
Baupolizeiamt 
Pionierstrasse 7 
8403 Winterthur

Winterthur

Oberwinterthur

Stegwiesenstrasse (Holzwingert­
strasse nördlich Nr. 44), Industrie­
zone I 2, Neubau Parkplatzanlage 
mit 218 Parkplätzen für Eventnut­
zung Royal Döner: Royal Döner 
AG, St. Gallerstrasse 188, 8404 
Winterthur, vertreten durch W+P 
Weber und Partner AG, Titlisstrasse 
9, 9500 Wil

Töss

Hündlerstrasse 14, Zone für 
öffentliche Bauten Oe, Erweiterung 
Schulhaus Laubegg (6 Klassenzim­
mer, Gruppen­ und Nebenräume, 
Lehrerzimmer, Schulleitungsbüro, 
Lagerräumlichkeiten) sowie Ab­
bruch Provisorium: Stadt Winterthur, 
Departement Schule und Sport, 
Schulbauten, Pionierstrasse 5, 8403 
Winterthur, vertreten durch Stadt 
Winterthur, Departement Bau, Amt 
für Städtebau, Bau, Pionierstrasse 7, 
8403 Winterthur

Veltheim

Bürglistrasse 8, Wohnzone W 3/2,6, 
Neubau Velounterstand (2. Publika­
tion infolge fehlender Aussteckung): 
Schwab & Kuster AG, Neumarkt 15, 
8400 Winterthur

Winterthur, 11. August 2017

Amtliche Publikation

Bauvorhaben
Planauflage / Rechtsbehelf

Die Pläne liegen 20 Tage ab Ausschreibe-
datum bei der jeweiligen Gemeindever-
waltung auf. Erfolgt die Ausschreibung in 
mehreren Publikationsorganen, so gilt das 
Datum der letzten Ausschreibung.

Während der Planauflage können Bau-
rechtsentscheide schriftlich bei der jewei-
ligen Baubehörde eingefordert werden.
Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Für 
die Zustellung baurechtlicher Entscheide 
kann eine Kanzleigebühr erhoben werden.

Gemeinden des Bezirks Winterthur Land
und Baupolizeiamt der Stadt Winterthur

Auflage des Kollokations­
planes und des Inventars
Im Konkurs über die Erbschaft Eleonora Alder­ 
Döltsch, geb. 31. 7. 1929, von Urnäsch AR, 
gest. 26. 12. 2016, Waldhofstr. 1/G, 8400 
Winterthur, liegen der Kollokationsplan und 
das Inventar den beteiligten Gläubigern beim 
Konkursamt Winterthur-Altstadt zur Einsicht 
auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokations-
plans sind innert 20 Tagen nach der Bekannt-
machung im Schweizerischen Handelsamts-
blatt vom 11. 8. 2017 beim Bezirksgericht 
Winterthur rechtshängig zu machen.

Soweit keine Anfechtung erfolgt, wird der Plan 
rechtskräftig.

Winterthur, 11. August 2017

KONKURSAMT WINTERTHUR-ALTSTADT  
Stadthausstrasse 12, Postfach 2146 
8401 Winterthur

Einstellung des Konkurses
Über die Winti Brandschutz GmbH, mit Sitz in 
Winterthur, Im oberen Gern 79, 8409 Winter-
thur, ist durch Urteil des Konkursrichters des 
Bezirksgerichtes Winterthur vom 13. 6. 2017 
der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit 
Urteil dieses Richters vom 12. 7. 2017 man-
gels Aktiven eingestellt worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 21. 8. 
2017 die Durchführung des Konkursverfah-
rens verlangt, sich gleichzeitig zur Übernahme 
des durch die Konkursmasse nicht gedeckten 
Teils der Kosten verpflichtet und daran vorläu-
fig einen Barvorschuss von Fr. 5'000.– leistet, 
gilt das Verfahren als rechtskräftig geschlos-
sen.

Winterthur, 11. August 2017

KONKURSAMT OBERWINTERTHUR-WINTERTHUR 
Stadthausstrasse 12, Postfach 2162 
8401 Winterthur 

Auflage des Kollokations­
planes und des Inventars
Im Konkurs über die Erbschaft Jakob Stäubli, 
geb. 24. 6. 1946, von Horgen ZH, Wülflinger-
str. 7/209, 8400 Winterthur, gest. 4. 4. 2017, 
liegen der Kollokationsplan und das Inventar 
den beteiligten Gläubigern beim Konkursamt 
Winterthur-Altstadt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplans 
sind innert 20 Tagen nach der Bekanntma-
chung im Schweizerischen Handelsamtsblatt 
vom 11. 4. 2017 beim Bezirksgericht Winter-
thur rechtshängig zu machen.

Soweit keine Anfechtung erfolgt, wird der Plan 
rechtskräftig.

Winterthur, 11. April 2017

KONKURSAMT WINTERTHUR-ALTSTADT  
Stadthausstrasse 12, Postfach 2146 
8401 Winterthur

Einstellung des Konkurses
Über die Premium Bau GmbH, CHE-
291.038.635, Zürcherstrasse 165, 8406 
Winterthur, ist durch Verfügung des Konkurs-
richters des Bezirksgerichtes Winterthur vom 
1. 6. 2017 der Konkurs eröffnet, das Verfah-
ren aber mit Verfügung dieses Richters vom 2. 
8. 2017 mangels Aktiven eingestellt worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 21. 8. 
2017 die Durchführung des Konkursverfah-
rens verlangt, sich gleichzeitig zur Übernahme 
des durch die Konkursmasse nicht gedeckten 
Teils der Kosten verpflichtet und daran vorläu-
fig einen Barvorschuss von Fr. 5500.– leistet, 
gilt das Verfahren als rechtskräftig geschlos-
sen.

Winterthur, 11. August 2017

KONKURSAMT WÜLFLINGEN-WINTERTHUR 
Stadthausstrasse 12, Postfach 2163 
8401 Winterthur

Öffentliches Inventar – Auflage
Das öffentliche Inventar über den Nachlass 
von August Schneider, Landwirt, geboren am 
25. 8. 1955, von Winterthur, gestorben am 
24. 2. 2017, zuletzt wohnhaft gewesen Rei-
tenbach 31, 8320 Fehraltorf, liegt den Betei-
ligten bis 22. 9. 2017 im Sinne von Art. 584 
Abs. 1 ZGB bei der unterzeichnenden Stelle 
zur Einsicht auf.

NOTARIAT PFÄFFIKON
Hörnlistrasse 71, Postfach,
8330 Pfäffikon 

Seuzach

Einladung zur
Gemeindeversammlung vom
18. September 2017
Die Stimmberechtigten der Politischen Gemein-
de Seuzach werden auf Montag, 18. Septem-
ber 2017, 20.00 Uhr, Gemeindesaal Zentrum
Oberwis, Seuzach, zur Behandlung der folgen-
den Geschäfte eingeladen:

1. Antrag auf Verzicht auf eine Neubewertung
des Verwaltungsvermögens (Restatement)
im Zusammenhang mit der Umstellung des
Rechnungswesens (HRM2)

2. Antrag auf Genehmigung des Baurechtsver-
trages zwischen der Gemeinde Seuzach
und der gaiwo, Winterthur, über die Bebau-
ung des Grundstücks Kat.-Nr. 2580, Schne-
ckenwiese (Wohnen im Alter)

3. Antrag auf Genehmigung einer kommunalen
Gebührenverordnung

4. Antrag auf Genehmigung einer neuen Abfall-
verordnung

5. Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemein-
degesetzes

Jedem Stimmberechtigten steht das Recht zu,
über einen Gegenstand der Gemeindeverwal-
tung von allgemeinem Interesse eine Anfrage
an die Gemeindevorsteherschaft zu richten.
Die Anfragen sind bis spätestens 4. September
2017 schriftlich an den Gemeinderat einzurei-
chen. Die Gemeindevorsteherschaft beantwor-
tet die Anfrage in der Gemeindeversammlung.
Eine Beratung und Beschlussfassung über die
Antwort findet nicht statt.

Stimmberechtigt sind alle in der Politischen Ge-
meinde Seuzach niedergelassenen Schweizer-
bürgerinnen und -bürger, die das achtzehnte Al-
tersjahr zurückgelegt haben. Weisungsbroschü-
ren können ab 28. August 2017 am Schalter
der Gemeindeverwaltung bezogen oder von der
Homepage www.seuzach.ch heruntergeladen
werden. Ein Postversand findet nicht statt. Die
Akten können ab Montag, 4. September 2017,
während den Schalteröffnungszeiten in der Ge-
meindeverwaltung (Sekretariat 1. Stock) einge-
sehen werden.

Seuzach, 11. August 2017

Gemeinderat Seuzach JN1882ZRZA

Neftenbach
Hs. Mühle Recycling AG, Seuzachstrasse 
117, Riet; Projektverfasser: Architektenpart-
ner AG, 8620 Wetzikon ZH
Abbruch EFH, Bürocontainer, Neubau Recyhof-
Sammelstelle; Kat.-Nr. 3348; Seuzachstrasse 
111, Riet, Gestaltungsplan

Huber-Ehrbar Annelise, Schaffhausenstrasse 
102, Aesch; Projektverfasser: Wohlgemuth 
Felix, Neftenbach
Überdachung von 2 Parkplätzen; Kat.-Nr. 
1304; Schaffhausenstrasse 102, Aesch, K 

Brütten
Bauherrschaft: Erich und Esther Haigis-Balten-
sperger, Unterdorfstrasse 15, 8311 Brütten, 
vertreten durch: Willi Strobel, Römertor- 
strasse 10, 8404 Winterthur, Projektverfas-
ser/in: Vertretung der Bauherrschaft
Abbruch bestehendes Gebäude und Neubau 
Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage, Unterdorf-
strasse 15, Kat.-Nr. 1, Zone W2/40 

Brütten
Bauherrschaft: Erben Helena Isler c/o Peter 
Isler, Strehlgasse 6A, 8311 Brütten, Projekt-
verfasser/in: WSS Architekten AG, Seestras-
se 247, 8038 Zürich Neubau Schleppgaube, 
diverse innere Umbauten und Verbesserung 
der Innenisolation, Unterdorfstrasse 28, Kat.-
Nr. 340, Zone Kernzone K1, Inventarobjekt 

Brütten
Bauherrschaft: Fritz Morf, Buechmes 4, 8311 
Brütten; Projektverfasser/in: Haldimann Hei-
zungen, Ebnetstrasse 13, 8308 Illnau
Installation einer Luft-/Wasser-/Wärmepum-
pe, Buechmes 4, Kat.-Nr. 867, Zone Landwirt-
schaftszone 

Hettlingen
Christian Schäfli, Stationsstrasse 45, 8442 
Hettlingen
Erstellung Gartenhaus, Velounterstand und 
Sichtschutzwand, Grundstück Kat. Nr. 1517, 
Stationsstrasse 45, 8442 Hettlingen (zwei­
geschossige Wohnzone)

Konkurseröffnung
Konkurs über den Nachlass von Ludoslav Karas, 
geb. am 20. 7. 1930, von Winterthur ZH, wohn-
haft gewesen Burgstrasse 10, 8408 Winterthur, 
gest. am 26. 9. 2016

Datum der Konkurseröffnung: 7. 4. 2017

Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.

Eingabefrist bis 11. 9. 2017

Winterthur, 11. August 2017

KONKURSAMT WÜLFLINGEN-WINTERTHUR 
Stadthausstrasse 12, Postfach 2163 
8401 Winterthur

Schluss des  
Konkursverfahrens
Das Konkursverfahren über Lopes Marques 
Silvino Manuel, geb. 22. 7. 1973, von Por-
tugal, Untere Vogelsangstrasse 129, 8400 
Winterthur, ist durch Urteil des Konkursrich-
ters des Bezirksgerichtes Winterthur vom 4. 
8. 2017 als geschlossen erklärt worden.

Winterthur, 11. August 2017

KONKURSAMT WINTERTHUR-ALTSTADT

VS.Nächstes Heimspiel

FR · 11.8.2017 · 19 UHR

EHC KLOTEN

ZIELBAU ARENA
TICKETS www.tipo.ch/ehcwinterthur > Winterthur Tourismus im Hauptbahnhof
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Kontaktieren Sie unseren Aboservice:
Der Landbote
Telefon 0800 80 84 80, E-Mail: abo@landbote.ch, www.landbote.ch

E-Paper des
«Landboten»
Jetzt abonnieren
und profitieren!
Download gratis im App-Store erhältlich
Für Tablet und PC Browser

Für Abonnenten im Abopreis
inbegriffen
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Die Treppe führt auf den Dachboden, wo sich das Werk der Uhr befindet. Sigristin Janine Zemp wird bei ihrem Job oft von ihrer Tochter Liv begleitet. Diese uralten Holzbalken tragen die Dachziegel.

Links sassen die Frauen, die Männer nahmen auf der rechten Seite Platz.

Die 1970 stillgelegte Uhr stammt aus dem Jahr 1775.

Aussen unscheinbar – innen ein Bijou

Auf den ersten Blick ist die Ka-
pelle St. Oswald ein Kirchlein wie
viele: weisse Mauern, eine ver-
schlossene Türe, ein rotes Dach,
ein Türmchen mit Zifferblatt.
Doch betrachtet man dieses Bau-
werk näher, so findet man Inter-
essantes, zum Beispiel die Bänke
oder das Geläut. Roland Böhmer
vom Ressort Dokumentation der

kantonalen
Denkmal-
pflege hat
2010, in Zu-
sammenar-
beit mit der
Evangelisch-
reformier-

ten Kirchgemeinde, den Politi-
schen Gemeinden Bassersdorf
und Nürensdorf sowie der Baudi-
rektion Kanton Zürich, eine Bro-
schüre über die Kapelle St. Os-
wald herausgebracht. Darin be-
schreibt er auf 32 Seiten, illus-
triert mit vielen Fotos, dieses in
der Region einmalige Bauwerk.
Gleich auf den ersten Seiten er-
fährt man, dass die Kapelle von
Breite erstmals 1370 als Filiale
der Marienkirche von Kloten er-
wähnt wird. Auf Wunsch der
Menschen von Breite teilte der
Zürcher Rat den Weiler 1550 der
Kirchgemeinde Bassersdorf zu,
die sich erst dreissig Jahre zuvor
von Kloten losgelöst hatte.

Zweistimmiges Geläut
Die Kapelle zeigt heute noch Stil-
merkmale der romanischen Epo-
che. Im 14. Jahrhundert brannte
sie nieder und wurde wieder auf-
gebaut. An den Brand erinnern
noch heute Hitzeschäden wie
Schalenbildung und Brandrötung
an den Steinen des Mauerwerks.

Hoch oben im Türmchen hän-
gen zwei Glocken. Dieses zwei-
stimmige Geläut ist eine Rarität,
weil vergleichbare Geläute meis-
tens später erweitert wurden.
Aktuell hörbar sind die Glocken

zweimal am Tag. Um 11 und um
18 Uhr schlagen sie erst kurz die
Stunde und legen anschliessend
für einige Minuten so richtig los.

Früher wurden die Glocken
durch zwei Seile in Bewegung
gesetzt, heute geschieht das
elektrisch. Über ein Treppchen
gelangt man vom Innenraum der
Kapelle zum Dachboden. Dort
schlummert hinter einer Holz-
türe die 1970 stillgelegte Uhr aus
dem Jahre 1775. Auch die Ge-
wichte aus Sandstein und das
Seil, an dem der Sigrist früher zog,
stehen noch so bereit, als könnte
man sie sofort wieder benutzen.
Speziell an der Uhr ist auch, dass
sie nur über einen Stundenzeiger
verfügt.

Bequemere Bänke für Frauen
Den Innenraum der Kirche zieren
Fresken mit Szenen aus dem Le-
ben Christi. Doch die stimmungs-
volle Ausmalung ist kein unbe-
rührtes Original aus dem Mittelal-
ter, sondern wurde im Jahre 1920
von einem Restaurator übermalt
und teilweise sogar nachempfun-
den. «Es war keineswegs selbst-
verständlich, dass die damalige
Einwohnerschaft von Breite der 
Erhaltung der Wandbilder zu-
stimmte. Die reformierte Zürcher
Landbevölkerung stand nämlich
kirchlichen Malereien aus dem
katholischen Mittelalter skep-
tisch gegenüber», heisst es im
Büchlein von Roland Böhmer.

Bis 1970 hatte die Kapelle
St. Oswald eine Kanzel. Diese
trug die Jahreszahl 1584 und war
damit die zweitälteste Kanzel des
Kantons. Sie stand mitten im
Chor. Bei der Renovation 1969/70
wurde sie entfernt und durch den
Abendmahltisch ersetzt. Sie be-
hinderte die flexible Nutzung des
Chors. Heute ist sie im Orts-
museum Nürensdorf eingelagert.

Eine Besonderheit sind auch
die Kirchenbänke. Das für sie ver-

wendete Holz wurde 1647 ge-
schlagen. Jedes der beiden Ge-
stühle besteht aus zwei 5,40 Me-
ter langen und aus einem einzi-
gen Brett gefertigten Seiten–
wangen, in welche die Sitzbretter
eingelassen wurden. Will man
Platz nehmen, so muss man erst
eine kleine Fitnessübung absol-
vieren, denn der Einstieg liegt
knapp 40 Zentimeter über dem
Boden. Auf der Männerseite trifft
man ziemlich komfortable
Sitzgelegenheiten an, die zur auf-
rechten Haltung zwingen. Links,
auf der Damenseite, sitzt es sich
noch bequemer, weil das Brett
der Lehne genau die Lendenwir-
bel stützt. Diese Art von Bestuh-
lung ist extrem selten. 

Die Kapelle St. Oswald heute
Im Kanton Zürich finden sich
vergleichbare Bestuhlungen nur
noch in den Kirchen von Kyburg
und Hausen bei Ossingen. Dank

eines Legats kann die Kirch-
gemeinde Bassersdorf-Nürens-
dorf in der Kapelle St. Oswald Se-
renaden ohne Kollekte durchfüh-
ren. Viermal im Jahr lädt der Or-
ganist Christoph Schönenberger
zum Konzert ein. Die Abende
werden durch ein Rezitat von der
Pfarrschaft begleitet. Menschen
aus Bassersdorf und Nürensdorf
steht die Kapelle für Hochzeiten,
Taufen und Abdankungen zur
Verfügung. Auswärtige dürfen sie
gegen eine Gebühr benutzen.

Janine Zemp, ehemalige An-
waltssekretärin aus Kloten, ist seit
zwei Jahren Sigristin der Kapelle. 
Die 49-Jährige schmückt bei-
spielsweise das Gotteshaus vor 
Hochzeiten, tröstet Trauernde, ar-
rangiert die Sitzkissen, wirft die 
Heizung an, sorgt für die Bepflan-
zung vor dem Eingang und dreht 
den alten Schlüssel für Interes-
sierte auch schon mal ausserhalb 
der Öffnungszeiten. Vom Traum-

job im Stundenlohn hat sie vor gut 
zwei Jahren in einem Inserat im 
«Zürcher Unterländer» erfahren. 
«Mir gefällt der Kontakt zu den 
Menschen, und meine Tochter Liv 
unterstützt mich mit Freude», sagt
sie und erzählt, dass die Primar-
schülerin gerne im Sonntagskleid 
mit einem grossen Besen die Blät-
ter von den Treppen fegt. Janine 
Zemp sagt: «Mir macht der Job 
Freude. Nur eines stimmt mich 
traurig: Selbst die Kapelle St. Os-
wald ist Ziel von Vandalen, die 
Fenster zerschlagen und die Wän-
de beschmieren.»

 Beatrix Bächtold

Serenade
«Von Hörnerklang und Jägerlatein» 
mit Pfarrer Clemens Bieler (Rezita­
tionen), Patrick Gasser (Waldhorn)
Christoph Schönenberger (Orgel, 
Piano). Kompositionen von Cima, 
Stradella, Rheinberger, Mozart, 
Saint­Saëns. Freitag, 8. September, 

20.15 Uhr, Kapelle St. Oswald Breite, 
Nürensdorf. Eintritt frei.

NÜRENSDORF Im Weiler Breite, zwischen Nürensdorf und
Brütten gelegen, findet man die Kapelle St. Oswald.
Das Kirchlein hat seinen Ursprung im 12. Jahrhundert und
ist somit wohl das älteste Gebäude der Gemeinde.

Eine der Besonderheiten der Kapelle ist das Zifferblatt. Einen Minutenzeiger kann man hier lange suchen, den gibt 
es nämlich nicht. So zeigt die Uhr nur die Stunden an. Bilder Sibylle Meier

Er ist der Namensgeber der Kapelle, 
der Märtyrer St. Oswald.

MÄRTYRER ST. OSWALD

Die Kapelle ist dem frühchrist-
lichen Märtyrer St. Oswald ge-
weiht. An der Laibung des Chor-
bogens ist sein Brustbild zu se-
hen. St. Oswald lebte Anfang des 
7. Jahrhunderts und war König 
von Northumbien im heutigen 
England. Mit ihm auf dem Bild 
ist immer auch ein Rabe.
Bei Oswalds Krönung stellte sich 
nämlich heraus, dass das für
die Salbung nötige Öl ranzig war. 
Der Rabe brachte darauf ein 
Gefäss mit neuem Öl und einen 
Brief des heiligen Petrus, aus 
dem hervorging, dass dieser das 
Öl selbst geweiht hatte. Oswald 
ist Schutzpatron der Schnitter 
und des Viehs, und man rief ihn 
zum Schutz vor der Pest an. beb


